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hat: Während  Sagar Baral  sich 
in der Botschaft seines Hei-
matlandes um einen Reise-
pass bemühte, habe die Aus-
länderbehörde dies als un-
erlaubte Unterbrechung der 
Arbeit gewertet. „Ihm wird 
jetzt genau das zum Vorwurf 
gemacht, was die Behörde 
wollte: seine Mitwirkung“, be-
klagt  auch Dennig. Letztlich 
habe auch eine Meldung unter 
seinem zweiten Namen Trib-
huwan für Verwirrung ge-
sorgt. Baral ist Hindu und ge-
hört der Glaubensgemein-
schaft der Brahmanen an. Sa-
gar ist der von einem Priester 
bestimmte Vorname, Tribhu-
wan der von Angehörigen be-
ratene und festgelegte.

Sagar Baral selbst, der als 
Königstreuer nach Repressa-
lien  2011 allein geflohen ist 
und seine Familie seitdem 
nicht gesehen hat, hat Integra-
tions- und Sprachkurse absol-
viert, spricht deutsch und 
möchte nur arbeiten.  Statt 
sein Lebensunterhalt aller-
dings zu verdienen, ist der 48-
Jährige seit November wieder 
auf Sozialleistungen angewie-
sen.  Seine Hoffnung ruht nun 
auf Klage und Härtefallkom-
mission – wenn er nicht vor-
her abgeschoben wird.

einem „Trauerspiel“.    Sogar 
Niedersachsens Innenminis-
ter wurde über die Bundes-
tagsabgeordnete Astrid Grote-
lüschen eingeschaltet. Und  die 
erhielt aus Hannover Mitte 
November Nachricht, die be-
ruhigte: „In Bezug auf die von 
Ihnen angesprochene Rück-
führung teilte mir die Auslän-
derbehörde des Landkreises 
Wesermarsch mit, dass sie von 
aufenthaltsbeendenden Maß-
nahmen absieht“, schrieb Mi-
nister Boris Pistorius.

Abschiebung droht

Nach einem Termin bei der 
Ausländerbehörde liest sich 
das allerdings anders: „Nach 
abschließender Prüfung ist 
festzuhalten, dass Sie weder 
die Erstellungsvoraussetzun-
gen für einen Aufenthaltstitel 
noch für eine Duldung  erfül-
len.“  Und weiter heißt es in der 
Niederschrift vom 13. Februar:  
„Ihnen wird heute eine Ab-
schiebebescheinigung ausge-
stellt, da kein Duldungsgrund 
vorliegt und die Abschiebung 
eingeleitet ist.“ Statt in einem 
geregelten Arbeitsleben, lebt 
der 48-Jährige in Angst, ver-
haftet und abgeschoben zu 
werden. Zwar hat ein Anwalt 

In der Gemeinde hat Sa-
gar Baral viele Fürspre-
cher – vom Arbeitgeber 
bis zur Zimmerwirtin. 
Wichtiger sind aber wohl 
zwei schon Jahre zurück-
liegende Verfehlungen 
und drei fehlende Tage.

VON MARKUS MINTEN

JADE – Für Peter Freels steht 
fest: „Sagar Baral ist ein ganz 
feiner Kerl, fleißig und immer 
hilfsbereit.“ Und mit dieser 
Meinung ist er nicht alleine: 
Auch Arbeitgeber, Vermieterin 
und Bürgermeister schließen 
sich da an. Sie alle fordern: Der 
48-jährige Nepalese, der seit 
2011 als Flüchtling nach  Jade 
gekommen ist, muss bleiben 
dürfen. Und nicht nur das: Die 
zuständige Behörde muss ihm 
endlich eine dauerhafte Pers-
pektive bieten. 

„Es kann doch nicht sein, 
dass eine Behörde in fast neun 
Jahren keine Entscheidung 
trifft. Das ist für mich un-
menschlich“, meint Uli Den-
nig, der sich wie Freels und 
viele andere für Sagar Baral 
einsetzt. Auch Bürgermeister 
Henning Kaars spricht von 

HEUTE

VEREINE

Jaderberg
17 Uhr, Gemeindezentrum: Pfad-
finder Jaderberg, Gruppenstunde 
der Sippe „Gallier“ (11-15 Jahre); 
ab 19 Uhr Sippe „Entdecker“ (16-
20 Jahre)
18 Uhr, Schützenhalle: Schützen-
verein Jaderberg, Dorfpokalschie-
ßen
19 Uhr, Alte Turnhalle: Gesund 
und fit, mit Martina Piontek
20 Uhr, Gaststätte Schützenhof: 
Jahreshauptversammlung des He-
gerings Jade

TIER- UND FREIZEITPARK

Jaderberg
14 bis 18 Uhr: Jaderpark

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Jade
14 Uhr, Bauhof der Gemeinde Ja-
de: Brennholzauktion

KONZERTE

Jaderberg
20 Uhr, Kulturhus: Paul Eastham

ABFALLENTSORGUNG

Recyclinghof: 12 bis 16.30 Uhr

TIER- UND FREIZEITPARK

Jaderberg
14 bis 18 Uhr: Jaderpark

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

HEUTE

THEATER

Neustadt
19.30 Uhr, Neustädter Hof: Thea-
tergruppe des Bürgervereins Neus-
tadt-Rönnelmoor, Aufführung des 
Stücks „Laat de Sau rut!“

VEREINE

Großenmeer
15 Uhr, Turnhalle: Großenmeerer 
Turnverein (GTV), Eltern-Kind-Tur-
nen, 16 Uhr: Korbball, 18.30 Uhr: 
Basketball Hobby, 20 Uhr: Zumba
Oldenbrok
18 bis 19.30 Uhr, Sportplatz Ol-
denbrok: Turnverein Oldenbrok, 
Fußballtraining der A-Jugend
Ovelgönne
15 bis 16.30 Uhr, Turnhalle: Ovel-
gönner Turnverein, Kinderturnen; 
16.30 bis 17.30 Uhr: Eltern-Kind-
Turnen; 17.30 bis 18.30 Uhr: Pow-
er-Fitness; 19 bis 20.30 Uhr Korb-
ball (Sommerhalbjahr); 20 bis 
21.30 Uhr: Korbball (Winterhalb-
jahr)
19.30 Uhr, Gemeindehaus: Zu-
sammenkunft des Kaninchen-
zuchtvereins Ovelgönne
Strückhausen
Schießstand: Übungsschießen der 
Kyffhäuser-Kameradschaft Strück-
hausen, 19 Uhr: Schüler und Ju-
gendliche; 19.30 Uhr: Erwachsene

BERATUNGEN

Ovelgönne
Familien- und Kinderservicebüro: 
8.30 bis 12.30 Uhr und 13 bis 
15.30 Uhr, Rathaus

MORGEN

THEATER

Neustadt
19.30 Uhr, Neustädter Hof: Thea-
tergruppe des Bürgervereins Neus-
tadt-Rönnelmoor, Aufführung des 
Stücks „Laat de Sau rut!“; mit Buf-
fet ab 18 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

TERMINE IN
OVELGÖNNE

TERMINE
IN JADE

nen Schluck Alkohol mehr.“
 Mindestens von Juni 2016 

bis November 2019 standen  
diese Taten  einer Beschäfti-
gungsduldung auch nicht im 
Wege.  Denn seitdem hatte Sa-
gar Baral  Arbeit. Erst im No-
vember 2019 hatte der Land-
kreis ihm den Job bei einer 
örtlichen Gärtnerei untersagt. 

Für Mitwirkung bestraft? 

Dazu haben laut Freels 
auch drei Tage beigetragen, 
die er – mit dem Betrieb abge-
sprochen –  nicht gearbeitet 

Klage erhoben und einen Eil-
antrag gestellt, entschieden ist 
der aber noch nicht.

Verwiesen wird  vom Land-
kreis auf zwei Urteile aus den 
Jahren 2013 und 2015: Einmal 
hatte  Baral unter Alkoholein-
fluss Streit mit einem Flücht-
ling aus Pakistan (Sachbeschä-
digung), das andere Mal hat er 
den Ausstieg verschlafen und 
ist bis Bremen „schwarz gefah-
ren“ (Erschleichung von Leis-
tungen).  Freels erklärt die Ta-
ten mit schlechtem Umgang: 
„Seitdem hat  sich Sagar um 
180 Grad geändert, trinkt kei-

Gemeinsam: Peter Freels (links) sowie (von rechts) Uli Den-
nig und Bürgermeister Henning Kaars setzen sich für den 
Verbleib von Sagar (Tribhuwan) Baral ein. BILD: MARKUS MINTEN

ANGST  48-jährigem Nepalesen droht Abschiebung – Neun Jahre wartet er auf eine Entscheidung

Eine Gemeinde kämpft für Sagar Baral 

Einwohnern haben sich 251 an 
der Umfrage beteiligt und klar 
ausgedrückt, dass eine Ein-

kaufsmöglichkeit in Großen-
meer gewünscht ist. 

Jetzt trafen sich zu diesem 

Christoph Hartz (2.v.l.) übergibt die Auswertung der Umfrage 
Ingo Böning (2.v.r.). Mit dabei: Nils Siemen (Wirtschaftsför-
derung) und Sophia Wolfram (Gemeinde).  BILD: GEMEINDE OVELGÖNNE

GROßENMEER/LR – Dass Groß-
enmeer wächst, lässt sich 
längst nicht mehr bestreiten. 
Der Ort entwickelt sich stetig: 
Alle Bauplätze an der Loyer Bä-
ke wurden nach großer Nach-
frage verkauft, das neue Gast- 
und Eventhaus mit Bäckerei 
wurde eröffnet und 2021 wird 
ein neues Gewerbegebiet ent-
stehen. Ebenfalls geplant ist 
eine neue Tankstelle mit einer 
Einkaufsmöglichkeit. Direkt 
an der B 211 wäre dafür eine 
Fläche frei. Doch wie soll das 
Konzept aussehen? Was wird 
in Zukunft getankt? Und wür-
den die Großenmeerer über-
haupt eine Einkaufsmöglich-
keit nutzen? 

Zum Thema Nahversor-
gung hat die Gemeinde Ovel-
gönne im Dezember 2019 in 
Großenmeer eine Umfrage 
durchgeführt. Von rund  600 

Thema Bürgermeister Chris-
toph Hartz, der Geschäftsfüh-
rer der Wirtschaftsförderung 
Wesermarsch Nils Siemen  und 
Ingo Böning, Geschäftsführer 
der Raiffeisen-Warengenos-
senschaft Wesermarsch,  zu 
einem Gespräch. Dabei kamen 
auch Überlegungen einer Was-
serstofftankstelle mit ins 
Spiel. Ebenfalls wurde über so-
genannte „Selfscanning-Kas-
sen“ für die Einkaufsmöglich-
keit gesprochen. Ideen gibt es 
also. Nun wird Ingo Böning die 
Ergebnisse der Umfrage aus-
werten und diese in ein mögli-
ches Konzept mit einfließen 
lassen. 

Die Auswertung der Umfra-
ge ist für alle interessierten 
Bürger auf der Homepage der 
Gemeinde Ovelgönne einseh-
bar unter 
P @  www.ovelgoenne.de

An Ideen für Großenmeer mangelt es nicht
NAHVERSORGUNG  Tankstelle und Einkaufsmöglichkeiten – Umfrage übergeben 

Brennholz kommt
unter den Hammer
JADE/MTN – Die Brennholzauk-
tion der Gemeinde Jade findet 
am Freitag, 13. März, statt. Los 
geht es um 14 Uhr auf dem Ge-
lände des Bauhofes in der Ort-
schaft Jade. Für die Versorgung 
der Bieter ist ebenfalls gesorgt.

Experte informiert
über Organspende 
SALZENDEICH/MTN – Fragen  
rund um das Thema Organ-
spende beantwortet Markus 
Gerke, Fachkraft für Anästhe-
sie- und Intensivpflege und 
Transplantationsbeauftragter 
im Klinikum Oldenburg, am 
Dienstag, 17. März. Auf Einla-
dung des Landfrauenvereins 
Großenmeer informiert er ab  
19.30 Uhr in der Gaststätte Sal-
zendeich über das polarisie-
rende Thema. 

Fabelhafte Bilder  verspricht 
die neue Ausstellung in der 
Galerie Schönhof an der Bun-
desstraße 97 in Jade. Tita do 
Rêgo Silva, Jahrgang 1959, 
geboren in Caixas/Brasilien, 
zeigt eine Auswahl ihrer 
Arbeiten.  Eröffnet wird  die 
Ausstellung „Menschen und 
andere Tiere“ mit  Holzschnit-
ten und Buchkunst am Sams-
tag, 14. März, um 17 Uhr. 
Wibke Heumann wird die 
Künstlerin  durch ein Inter-
view vorstellen.  Merle Kruse 
am Flügel stimmt die Besu-
cher  musikalisch ein. Die 
Ausstellung wird bis zum 26. 
April  in der Galerie zu sehen 
sein. ARCHIVBILD: PETER KRATZMANN 
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